
 

 

Geschäftsmodelle 
Digitalisierung… 

Digitalisierung bezeichnet den Prozess 
der Umwandlung von analogen Informa-
tionen und Prozessen in digitale For-
mate. Dies umfasst die Nutzung von digi-
talen Technologien, um Geschäftspro-
zesse zu optimieren, Daten effizienter zu 
verarbeiten und innovative Produkte und 
Dienstleistungen zu schaffen. Ziel der Di-
gitalisierung ist es, die Effizienz zu stei-
gern, Kosten zu senken und neue Ge-
schäftsmöglichkeiten zu erschließen. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobilindustrie und Zulieferin-
dustrie spielt die Digitalisierung eine ent-
scheidende Rolle. Sie ermöglicht die In-
tegration und Automatisierung von Pro-
duktionsprozessen, die Entwicklung ver-
netzter Fahrzeuge und die Einführung 
neuer Geschäftsmodelle wie Car-Sha-
ring und Ride-Hailing. Durch den Einsatz 
von Sensoren, IoT (Internet of Things), Big 
Data und künstlicher Intelligenz können 
Unternehmen ihre Effizienz steigern und 
die Kundenerfahrung verbessern. 

Chancen 

Effizienzsteigerung: Optimierung der 
Produktionsprozesse durch Automati-
sierung und Datenanalyse. 

Neue Geschäftsmodelle: Entwicklung 
innovativer Dienste wie vernetzte Fahr-
zeuge und Mobilitätslösungen. 

Kundenzentrierung: Verbesserte Kun-
denerlebnisse durch personalisierte An-
gebote und digitale Interaktionen. 

Datengetriebene Entscheidungen: 
Nutzung von Datenanalysen zur besse-
ren Entscheidungsfindung und Prog-
nose. 

Risiken 

Komplexität der Implementierung: 
Herausforderungen bei der Integration 
neuer Technologien in bestehende Sys-
teme. 

Abhängigkeit von Technologie: Gefahr 
der Überabhängigkeit von digitalen Sys-
temen und Plattformen. 

Kosten: Hohe Investitionskosten für die 
Entwicklung und Implementierung digi-
taler Technologien. 

Datensicherheit: Erhöhtes Risiko von 
Cyberangriffen und Datenschutzverlet-
zungen. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Digitalisierung spielt eine zentrale Rolle 
für digitale Plattformen. Sie ist erforder-
lich, um Datenerhebung und -austausch 
zu ermöglichen, um die Zusammenar-
beit zwischen verschiedenen Akteuren 
zu organisieren. Plattformen ermögli-
chen es Unternehmen, ihre digitalen 
Ressourcen zu bündeln und effizient zu 
nutzen, was die Entwicklung neuer digi-
taler Geschäftsmodelle und 



 

 

Wertschöpfungsketten fördert. Sie unter-
stützen die Vernetzung von Herstellern, 
Zulieferern und Kunden, wodurch die Di-
gitalisierung beschleunigt wird. 

Anwendungsbeispiele 

Smart Manufacturing: Einsatz von IoT 
und KI zur Automatisierung und Überwa-
chung von Produktionsprozessen, um Ef-
fizienz und Qualität zu verbessern. 

Digitale Zwillinge: Nutzung von digitalen 
Modellen zur Simulation und Optimie-
rung von Fahrzeugdesigns und Produkti-
onsanlagen. 

Vernetzte Fahrzeuge: Entwicklung von 
Fahrzeugen, die mit dem Internet und an-
deren Fahrzeugen kommunizieren, um 
Echtzeitdaten zu nutzen und die Fahr-
zeugsicherheit zu erhöhen. 

Car-Sharing-Plattformen: Einführung 
digitaler Plattformen, die es Nutzern er-
möglichen, Fahrzeuge flexibel zu mieten 
und zu teilen. 

Erste Schritte 

1. Bestandsaufnahme und Analyse: 
Bewertung des aktuellen Digitalisie-
rungsgrades und Identifikation von Opti-
mierungspotenzialen. 

2. Entwicklung einer Digitalisierungs-
strategie: Festlegung von Zielen und Pri-
oritäten für die Digitalisierung im Unter-
nehmen. 

3. Investition in Technologie und Infra-
struktur: Beschaffung und Implemen-
tierung der notwendigen digitalen Tech-
nologien und Systeme. 

4. Schulung und Weiterbildung: Quali-
fizierung der Mitarbeiter im Umgang mit 
neuen digitalen Tools und Prozessen. 

Relevante Kompetenzen 

IT-Kenntnisse: Verständnis für digitale 
Technologien und ihre Anwendungen in 
der Industrie. 

Datenanalyse: Fähigkeit zur Analyse 
und Interpretation großer Datenmengen 
zur Entscheidungsfindung. 

Projektmanagement: Kompetenzen zur 
Planung und Umsetzung von Digitalisie-
rungsprojekten. 

Cybersecurity: Wissen über Sicher-
heitsmaßnahmen zum Schutz digitaler 
Systeme und Daten. 

Kontakt 

TraFoNetz, Bernhard Kölmel 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung. 
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